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D±e Ohneremeindeenber_Wöschnau unterbreitet dem Regierungs~
rat den g en lan enberg zur Genehmigung,

Die Gemeinde Eppenberg besitzt bereits einen Zonenpian, weicher im
Jahre 1969 mit RRB Nr. 884 vom 26. Februar 1969 vom Regierungsrat
genehmigt wurde,

Eine Revision der Ortspl~ung drängte sich auf, nachdem bei der

früheren Planung nur die Bauzonen an und für sich studiert wurden,
ni~ht aber die Strass~n- und Bau~4nienfuhrungen, Na.ch den heutigen
Planungsgrund~ätzen ist es unerlässlich, dass man die künftige

• Erschliessung und die damit im Zusammenhang stehende Baulinien—
führung in ~iner Gemeinde regelt und planlich sicherstellt, Unter
dessen hat das mit der Projektierung beauftragte Planungsburo in

Zusammenarbeit mit der Baubehörde und dem Gemeinderat die künftige
bauliche Gestaltung des Dorfes eingehend studiert, Die Studien
dieser Planung erfolgten nach den heutigen Vorschriften der Planung
und tragen der künftigen baulichen Entwicklung der Gemeinde Rechnung.

Der Zonenplan-~ntwurf lag erstmals während der Zeit vom 11. April
bi~ 25. Ap~il 1972 öffentlich auf. Während der .Auflagefrist wurden

3 Einsprachen eingereicht, welche der Gemeinderat an der Sitzung
vom 6. September 1972 abgewiesen hat. An die~Gemeindeversa~lung
vom ?6. D?zember 1972 wurden 2 Beschwerden weitergezogen, welche
gutg~h~is~se~ wor~den sind,

Nachdem der~zonenplan von verschiedenen Seiten angefochten wurde,
lehnte die Gemeindeversammlung die Ortsplanung ab und wies sie
zwecks Neubearbeitung zurück an den Gemeinderat.
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Aus diesem Grunde ist der abgeänderte Plan nochmals vorn 19. Mai

bis 17. Juni 1973 öffentlich aufgelegt worden.0 Auf diese zweite

Auflage hin trafen keine Einsprachen mehr ein.

Die Gemeindeversammlung genehmigte nun den Allgemeinen Bebauungs—

und Zonenplan mehrheitlich und ohne Gegenstimme am 3.April 1973.

Gegenüber dem Plan der provisorisChei~ScI-iutzge1~i~te entsteht durch

diese Neueinzonung eine geringfügige Aenderung, die im Plan

k•o~‘rigiert werdei~ n~ss.

Es wird

beschlossen:

1. Der Allgemeine Bebauungs— und Zonenplan Eppenberg der Ein—

wohnergemeinde Eppenberg—~oschnau wird genel-wugt,

•~2, Der bestehönde ZonenplanEppenberg (RRB Nr. 884 vom 26, Februar

l~69) verliert~somi~ s~ine Rechtskraft und gilt als aufgehoben.

.3.0er Plän der provisorischen Schutzgebiete ist an di.e~mit.diesem

Beschluss genehmigte Bauzonengrenze anzupassen.

4. Die Gemeinde wird verhnlten, dem Kant. Amt für Raurnplanung bist

zum 30. November 1973 noch 4 Plane, wovon mind~estens 1 Expl.

auf Leinwand aufgezogen, mit dem Genehmigungsvermerk der Ge—

meind~ versehen, zuzustellen~ -

Genehmigungsgebuhr Fr. 50.--

Publikationskosten: Fr. 16.—— (Staatskanzlei Nr. 1051 ) NN

Fr. 66,——

Der Staatsachreiber:
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(2)
Kant, Hochbauaint (2)
Kant, Tiefbauamt (2)
Kant, Amt für Wasserwirtschaft (2), ~rt:naussc~jttB~fQlt

Rechtsdienst des Bau—Departementes

Akten und 1
Kant, Amt für Raumplanung ~‘,~

Kreisbauamt II, Olten,
Amtschreiberei Olten,
Sekretariat der Katasterschatzung
Kant, Finanzverwaltung (2)
Animannamt der Einwohnergemejfl~~ 5012~
Baukonnnission der Einwohnerge~~jfl~~ 5012~

~en,p1anDelegier~~~ des Bundes für Rawnplanung, Bahnhofplatz 10, 3003 Bern,

~

Der Al1gemejn~ Bebauung~ und Zonenpian
Eppenberg der Einwohnerge~ejfl~0 Eppenberg.~..
Wöschnau wird genehmigt,




